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Der  Her r  i s t  g roß und  l öb l i ch  seh r ,  es  
kanns  n iemand aussprechen;  wie  
hoch sei  unsers  Got tes  Ehr ,  das  wi rd  
ke i n  Mensch  ausrechnen,  K indeskind 
p rei sen deine W erk ,  s i e  rühmen de in  
Gewa l t  uns Stä rk ,  i h rer  wi rd  n i ch t  
vergessen. 
 
Man  prei se  deine große Güt ,  dein  
G´ rech t i gke i t  Ruhm habe ,  der  Herr  
uns  al l ze i t  woh lbehü t ,  groß i s t  se in  
T reu und  Gnade,  ohn Maß i s t  se in  
Barmherz igke i t ,  geduld ig ,  gü t ig  
a l l ezei t ,  se in  W ahrhei t  ha t  kein  
Ende .  
 
D i e  Ehre  dei nes  Kön i gre i chs  sol l  
seh r  gerühmet  werden ,  von  deiner 
Macht  reden zugle i ch  d i e  Menschen-
k ind  auf  Erden,  si e  rühmen a l l  von 
Herzen sehr  dei ns  Köni gre i ches 
Prach t  und Ehr ,  d ie  ihnen  kund is t  
worden .  
 
 
 
 

De i n Her rscha f t  währe t  für  und für ,  
ewig  de in  Re i ch  bestehet ,  al l ze i t  
s teh t  au f  der  Gnadentü r ,  dadurch  
man  zu  d i r  gehe t .  Dei n  Gnad  erhäl t  
uns vor  dem Fa l l ,  au fr i ch tes t  du  s ie  
a l l zuma l ,  d ie  n ieder  s i nd  geschl agen.  
 
 
Auf  d i ch  war ten mi t  ganzem F le iß 
a l l er  Augen au f Erden, durch deine  
Güte  ihnen Spei s  zu  rechte r  Zei t  
muß  werden .  Du tus t  au f  deine mi lde  
Hand,  er fü l l s t ,  was  l eb t  im ganzen  
Land ,  a l l es  mi t  W ohlgefa l l en .  
 
 
Des  Her ren W ege si nd  ge recht ,  
he i l i g  s ind  al l  se in  W erke ,  er  i s t  nah  
be im e l enden  G´schlech t  und  wi l l  sie  
k rä f t i g  s tärken.  A l l  di e  si ch  zu  dem 
Her ren nahn,  mi t  rech tem Erns t  ihn  
ru fen  an,  d ie  wi l l  e r  n i ch t  ve r lassen .  
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